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KOMPRESSIONSDRUCK - MESSGERÄT 

Das Kompressionsdruck-Messgerät MA27 ist für Messungen an Ottound 
Dieselmotoren (bis zu 12 Zylinder) verwendbar.  
Der Messbereich des Gerätes beträgt 0-50 bar.  
Bei der Kompressionsdruck-Messung wird der höchste Messwert pro 
Zylinder (sichtbar in der LCD-Anzeige) ermittelt und bis zum Protokoll-
Ausdruck gespeichert.  
Die Reihenfolge der Messungen ist beliebig.  
Bei längeren Betriebspausen schaltet sich das Messgerät zur Schonung 
des eingebauten Akkus selbsttätig aus. Die Messwerte bleiben dabei 
gespeichert. Nach dem Wiedereinschalten kann die Messung wie gewohnt 
fortgesetzt werden. Gleiches gilt für das manuelle Aus- und Einschalten 
des Gerätes.   
Die Messwerte werden erst dann gelöscht, wenn das Messprotokoll 
(bei Bedarf auch mehrfach) ausgedruckt und danach das Gerät 
ausgeschaltet wird.•  

1. Otto-Motoren mit frei zugänglichen 
Zündkerzen-Gewindebohrungen  

Das Kompressionsdruck-Messgerät mittels Griffstück (18) und aufgeschraub-
tem Adapter (16) bzw. (17) gegen die Zündkerzen-Gewindebohrung drücken.  

2. Dieselmotoren 
Die Schnellkupplung (15) mit dem Drucksensor (13) handfest verschrauben 
und auf den jeweiligen Adapter aufstecken. Ein Festziehen der Schnell-
kupplung am Drucksensor ist nicht erforderlich, da dieser über eine Dichtung 
verfügt.  
Adapter anderer Kompressionsdruckschreiber sind weiterverwendbar 
oder können über eine separate Zubehörliste bestellt werden. 

 

 

 

 

Kompressionsdruck-Messgerät - wie beschrieben - anschließen.  
Um eine einwandfreie Funktion zu gewährleisten, ist bei der Messung 
darauf zu achten, dass sich das Sensorkabel nicht in der Nähe der Zünd-
anlage befindet.  

Gerät einschalten: Taste   
Der aktuelle Ladezustand des Akkus wird für 1 Sekunde angezeigt (siehe 
"Aufladen des Akkus").  
Sofern keine Messwerte von vorhergehenden Messungen gespeichert 
sind, erscheint anschließend die Anzeige: Zyl. 1 ... 00.0 bar.  
Falls bereits Messwerte aufgenommen wurden, wird der zuletzt gemes-
sene Zylinder mit dem ermittelten Druckwert angezeigt.  
Mit den Tasten             bzw.     den nächsten zu messenden Zylinder  
anwählen.  



   

Motor mit Hilfe des Anlassers so lange drehen lassen, 
bis kein weiterer Druckanstieg mehr vom Gerät angezeigt wird. 
Bis zum Protokollausdruck bleibt dieser Wert gespeichert.  
 
Achtung: Bei Dieselmotoren ist vor dem Lösen der Schnellkupplung vom 
Adapter der Überdruck in Zylinder und Adapter mit dem Entlüftungsventil 
(15) abzulassen!  
 
Messgerät am nächsten zu messenden Zylinder anschließen und 
diesen anwählen.  
Falls ein Zylinder noch einmal gemessen werden soll, kann nach Anwahl 
des betreffenden Zylinders der Messwert mit der Taste [c] gelöscht und die 
Messung wiederholt werden.  

Ausdruck des Messprotokolls mit "Print"-Taste.  
Der Ausdruck ist bis zum Ausschalten des Messgerätes beliebig oft 
wiederholbar.  
Beim Wiedereinschalten nach erfolgtem Ausdruck sind alle Messwert-
speicher gelöscht. •  
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Aufladen 
des Akkus 

Wechseln 
der 
Papierrolle  

 Anzeige des Ladezustandes:  -9- = voll  
bis -0- = leer   

Wenn "LO BAT" in der Anzeige erscheint (ab Ladezustand -3-), sollte der 
Akku aufgeladen werden. Die Energie des Akkus ist dann soweit erschöpft, 
dass der Protokollausdruck vom Gerät gesperrt wird. Die Aufnahme und 
Speicherung von Messwerten ist jedoch weiterhin möglich. Der Ausdruck des 
Messprotokolis kann nach dem Aufladen des Akkus erfolgen.  
Bei Ladezustand -0- ist weder ein Protokollausdruck noch eine Messwert-
aufnahme mehr möglich.   
Maximale Ladezeit: 14 Stunden.   
Zur Vermeidung von Akku-Schäden ist eine Dauerladung nicht zulässig.  
 
Hinweis: Das Messgerät ist vor dem Anschließen an das Ladegerät auszu-
schalten, da sonst eventuell gespeicherte Messwerte gelöscht werden.•  

 
Die Klappe öffnen, das Thermopapier in den 
Schlitz einführen und durch mehrmaliges 
Drücken der Papiervorschubtaste            bis zur  
Abrisskante transportieren.  

 Hinweis:  • Bei falsch eingelegter Papier-
rolle erscheint kein Druck auf 
dem Prüfprotokoll.   

• Nur seitenbündig gewickelte 
Papierrollen einlegen.  
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Technische 
Daten  

 

• Papierrolle darf in der Führung nicht klemmen.  
• Bei Papierstau den Papierstreifen an der Rolle abschneiden 

und Papierreste nach vorne aus dem Drucker ziehen.   
Dabei keine scharfen und spitzen Gegenstände 
verwenden!  

•  Ausgedrucktes Protokoll nach unten abreißen!  
 
Papierrollen können bei Fischer Mess- und Regeltechnik GmbH 
nachbestellt werden (Artikel-Nummer 09007158).•  

  
Messbereich 0-50 bar 
Genauigkeit  1 % FS  
Überdrucksicherheit max. 1,5fach  
Messprinzip schnelle Spitzenwertdetektion 
Anzeige 4½-stellige LCD-Anzeige  

davon 1½ Stellen für Zylinderanzeige,  
3 Stellen für Kompressionsdruck 

Druckwerk Thermodrucker mit 16 Zeichen/Zeile  
5*7 Punkten/Zeichen 

Papier Thermodruckpapier 38 mm breit  
Betriebstemperatur Sensor: 0 - 60°C  

Handgerät: 0 - 40°C  
Stromversorgung  6 V Akkupack (im Gerät integriert)  
Stromaufnahme messen: ca. 15 mA  

drucken: ca. 2 A (max.)  
Betriebsdauer  mind. 50 Messungen inkl. je 1 Ausdruck  
Ladezeit  max. 14 Stunden  

(bei völlig entladenem Akku)  

 
Fischer Mess- und Regeltechnik GmbH 
Bielefelder Straße 37 a  
32107 Bad Salzuflen  
Telefon +49 5222 9740 . Telefax +49 5222 7170  
Email: info@fischermesstechnik.de 
Web:   www.fischermesstechnik.de 
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